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Workshop-Thema:

Psychologie und Strahlensmog

Referent/ Referentin:

Dipl.-Psych. Hanna Tlach

Beschreibung des Workshops (Kurzfassung):

Die mehrheitliche Akzeptanz des aktuell durch Schnurloskommunikation massiv zunehmenden 

Elektrosmogs wird psychodynamisch eingeordnet im Rahmen des Autonomie-

Abhängigkeitskonfliktes. Das Handy als verlängerte Nabelschnur droht in der Erziehung die direkte 

Kommunikation durch indirekte Kontrolle zu ersetzen. Kinder setzen sich in der Illusion der Si-

cherheit durch Handy-Kontakt eher mehr Risiken aus und haben weniger Chancen, ihren eigenen 

Wahrnehmungen trauen zu lernen. Jugendliche werden nicht nur per UMTS-Handy mit Strahlen 

belastet, sondern können sich in Gewaltvideos über aktuelle Demütigungen im Alltag „instant“ 

hinwegtrösten, unter Gleichaltrigen mit Abgebrühtheit brüsten und verpassen Chancen, direkte 

Konfliktlösungen zu erlernen.

Die Ausblendung kritischer Studien und der Tatsache, dass es humanere Technik gäbe, unter Wis-

senschaftlern, Politikern und anderen Entscheidungsträgern wird als Ausdruck kollektiver Sucht 

interpretiert, langfristige Gesundheit zugunsten kurzfristiger Bedürfnisbefriedigung (wie die Haus-

haltssanierung durch den Verkauf der UMTS-Lizenzen) aufs Spiel zu setzen.

Von Alfred Adler als Pionier der Prävention und Gründer der ersten Erbziehungsberatungsstellen 

im Wien der 20er Jahre können wir als Psychologen lernen, auch in der aktuellen Gesundheitsre-

form die Verhinderung von Krankheiten vermehrt in die Diskussion einzubringen.

Zielgruppe (Psychologen, Berufsanfänger, Externe):

PsychologInnen, PädagogInnen, Kinder- und JugendlichentherapeutInnen, an Prävention Interes-

sierte

Ziele / Am Ende des Workshops sollen die Teilnehmer:

erkennen, wie jede/r im eigenen Umfeld Elektrosmog durch Reduktion von Schnurlostechnik mi-

nimieren ,aus Ko-abhängigkeit, gelernter Hilflosigkeit aussteigen und stattdessen Zivilcourage, 

Empowerment und autonomes Handeln praktizieren kann.
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